


1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes  
Nr. 26 01.11a „Professor-Schacht-Straße“ 

der Alten Hansestadt Lemgo 
im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB 

 
Textliche Festsetzungen 

 
Rechtliche Grundlagen 

Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414); zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316). 

Die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung – BauNVO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.04.1993 
(BGBl. I S. 466). 

Die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichen-
verordnung 1990 – PlanZV 1990) vom 18.12.1990. 

Das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.03.2002 (BGBl. I S. 
1193); zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes von 09.12.2006 (BGBl. I S. 2833, 2851). 

Der § 86 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in der Fassung vom 01.06.2000 
(GV NRW S. 256), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.10.2008 (GV NRW S. 644). 

Die Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666); zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.05.2005 (GV NRW S. 498). 
 
- Alle Rechtsgrundlagen in der jeweils gültigen aktuellen Fassung - 
 
Bestandteil der 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes sind die zeichnerischen Festset-
zungen M 1:1.000, die textlichen Festsetzungen und die Begründung. 
 
 
Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs.1 BauGB)  
                               
1.) Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1  BauGB) 

(1) Höhe der baulichen Anlagen im WA III o (Süd-Westen) 
Gemäß § 16 BauNVO i.V.m. § 18 BauNVO ist die Höhe der baulichen Anlagen im süd-westlichen 
Baufenster mit maximal 13,50 m festgesetzt. 
Die angegebenen max. Höhen beziehen sich auf die Firsthöhe bei geneigten Dächern oder die Ober-
kante Attika bei flachgeneigten Dächern oder Flachdächern über gewachsenem Boden (d.h. der un-
veränderten Erdoberfläche) gemessen und angezeigt in NN-Höhen.  
 

(2) Im WA III o (Süd-Westen) wird keine Dachneigung festgesetzt. 
 
Im Weiteren gelten die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 26 01.11a „Professor-
Schacht-Straße“.  

 
2.) Bauweise und überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB)  

Es gelten die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 26 01.11a „Professor-
Schacht-Straße“.  

 
3.) Flächen für den Verkehr  (§ 9 Abs.1 Nr.11 BauGB) 

(1) Die innerhalb der Sichtdreiecke liegenden Grundstücke sind von Gegenständen, baulichen Anla-
gen und Bepflanzungen über 0,70 m Höhe, bezogen auf die Fahrbahnoberfläche, ständig freizu-
halten.  

 Sichtbehinderndes Gelände ist gegebenenfalls abzutragen. 
(2) Die Erschließung der süd-westlichen WA-Baufläche muss zum „Langenfelder Weg“ hin erfolgen. 
 






